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(54) WIEDERBEFÜLLBARE GASFLASCHE

(57) Die Gastankflasche, mit einem Gasventil und ei-
nem Befüllanschluss, ist dadurch gekennzeichnet, dass
ein Adapter mit einer Montagefläche neben dem Befüll-
anschluss auf der Gastankflasche angebracht ist, dass

an der Montagefläche an ausgewählter Stelle und in aus-
gewählter Richtung ein Befüllstutzen befestigt ist, und
dass der Befüllstutzen durch eine Leitung mit dem Be-
füllanschluss verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Gasflaschen für Propan/Butan sind weit verbreitet und werden z.B. für Gaskocher, Grillgeräte und auch in
Wohnmobilen zur Gasversorgung eingesetzt. Gasflaschen sind in ihrer Ausführung und hinsichtlich der Gasventile in
der EU leider nicht einheitlich vorgeschrieben, so dass man sich diese vor allem im Ausland bei ausgehendem Gasvorrat
nicht einfach nachfüllen lassen kann. Daneben gibt es auch Gastanks, die je nach Einsatzsituation nicht nur größere
Kapazitäten haben, sondern die Zulassung haben, an Gastankstellen nachgefüllt werden zu können. Hierzu sind Be-
tankungsstutzen entsprechender Normen (UNECE R67) vorgeschrieben, die mit dem Befüllanschluss des Gastanks
fest verbunden werden. Es gibt mittlerweile auch Gastankflaschen, die die Bauform einer Gasflasche besitzen und die
entsprechende Ausrüstung haben, so dass sie auch an Gastankstellen betankt werden können. Ein Problem bei der-
artigen Gastankflaschen, die z.B. in ein Wohnmobil eingebaut sein können, liegt darin, dass die Position des Betan-
kungsstutzens an der Gastankflasche wegen der Einbausituation der Flasche durch eine Betankungspistole der Befül-
leinrichtung nicht zugänglich sein kann.
[0002] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, für die im Grundprinzip unterschiedlichen Typen von
Gastankflaschen, die einen abnehmbaren Kragen mit Verschraubung an Laschen, einen angeschraubten Tragegriff
ohne Kragen oder einen festen Kragen haben können, eine Lösung dafür zu finden, dass der Befüllstutzen für die
verschiedenen möglichen Einbausituationen zum Betanken zugänglich ist.
[0003] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die Merkmale des Patentanspruchs 1 gelöst.
[0004] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet.
[0005] Die Erfindung sieht vor, dass ein Adapter mit einer Montagefläche neben dem Befüllanschluss auf der Gas-
tankflasche angebracht ist, dass an der Montagefläche an ausgewählter Stelle und in ausgewählter Ausrichtung ein
Befüllstutzen befestigt ist, und dass der Befüllstutzen durch eine Leitung mit dem Befüllanschluss der Gastankflasche
verbunden ist.
[0006] Der Adapter kann ein- oder mehrteilig sein und stellt eine der jeweiligen Einbausitutation und Ausführung der
Gastankflasche entsprechende Befestigungsmöglichkeit für den Befüllstutzen in einem Winkelbereich von über 270°
zur Verfügung. Der Befüllstutzen ist dabei über eine Leitung mit dem Befüllanschluss der Gastankflasche verbunden,
der hierzu einen senkrechten Rohranschluss und eventuell zusätzlich eine drehbare Winkelverschraubung aufweisen
kann. Vor der Befestigung des Adapters auf der Gastankflasche kann ein abnehmbarer Kragen oder Tragegriff entfernt
werden, deren Funktion von dem Adapter übernommen werden kann.
[0007] Der Adapter kann den Bereich des Gasventils und des Befüllanschlusses sowie eventuell weiterer Armaturen
in Form eines Kragens umgeben, wobei sich die Montagefläche über ca. 270° erstrecken kann, so dass für jede Ein-
bausituation eine optimale Position für den auf der Montagefläche oder unter der Montagefläche befestigten Befüllstutzen
möglich ist. Der Adapter kann die Armaturen grundsätzlich auch ringförmig mit Abstand umschließen.
[0008] Der Adapter hat bevorzugt eine ebene Montageplatte, die vorzugsweise aus einem Metallblech besteht. Der
Adapter kann auf jede zweckmäßige Weise auf der Gastankflasche befestigt sein, bevorzugt ist er an angeschweißten
Laschen oder an einem Schutzkragen oder einem Traggriff der Gastankflasche oder direkt am Ventilflansch ange-
schraubt.
[0009] Nach einem weiteren Vorschlag der Erfindung weist die Montageplatte Löcher auf, an denen ein Halteblech,
an dem der Befüllstutzen befestigt ist, an ausgewählter Stelle und in ausgewählter Ausrichtung befestigt werden kann.
[0010] Zweckmäßigerweise sind zwei symmetrische oder allgemein entsprechende Lochbilder einander gegenüber-
liegend in der Montageplatte ausgebildet, so dass der Befüllstutzen auf der rechten oder der linken Seite befestigbar
ist, wie dies für die jeweilige Einbausituation optimal ist.
[0011] Das Halteblech, das bevorzugt zur Befestigung des Befüllstutzens an dem Adapter verwendet wird, kann einen
ebenen Abschnitt, der an der Montagefläche befestigt, vorzugsweise angeschraubt wird, und einen abgewinkelten
Abschnitt, vorzugsweise einen Ringabschnitt aufweisen, durch den das Anschlusselement des Befüllstutzens gesteckt
ist, und der seinerseits an der Rückseite des Befüllstutzens befestigt, vorzugsweise ebenfalls mit diesem verschraubt
ist. Dabei ist der Winkel zwischen dem ebenen Abschnitt und dem Ringabschnitt frei wählbar, so dass der Befüllstutzen
die optimale Ausrichtung erhalten kann. Der abgewinkelte Abschnitt kann auch rechteckig mit einem kreisrunden Loch
sein.
[0012] Als Leitung zwischen dem Befüllstutzen und dem Befüllanschluss der Gastankflasche wird bevorzugt ein Kup-
ferrohr oder ein Rohr aus einem anderen zulässigen Werkstoff nach R 67.01 verwendet. An dem Befüllanschluss kann
eine drehbare Winkelverschraubung vorgesehen sein, mit deren Hilfe der Anschluss des Kupferrohrs auf den weiteren
Verlauf der Leitung ausgerichtet werden kann.
[0013] Die Löcher in der Montagefläche können mit einem Gewinde versehen sein, um die Verschraubung des Hal-
teblechs mit zugehörigen Schrauben zu erleichtern. Die Löcher in der Montagefläche können auch zur lösbaren Befes-
tigung eines Befülladapters und weiterer Elemente in Aufbewahrungsposition herangezogen werden.
[0014] Die Erfindung sieht somit einen Adapter zur Aufnahme eines handelsüblichen zugelassenen Befüllstutzens für
Flüssiggas/Autogas zur Montage an einer ausgewählten Position der Gastankflasche vor, so dass eine entsprechend
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den Einbaubedingungen der Gastankflasche gut zugängliche Position für die Betankungspistole der Befülleinrichtung
ermöglicht ist. Der Befüllstutzen kann dabei oberhalb oder grundsätzlich auch unterhalb des Adapters befestigt werden.
Der Adapter kann aus einem metallischen Blech, beispielsweise aus Aluminium oder Stahl, bestehen, wobei jedoch
auch ein geeigneter Kunststoff eingesetzt werden kann. Die Ausrichtung des Befüllstutzens auf dem Adapter kann
sowohl radial als auch in einem Winkel zur Radialen erfolgen.
[0015] Der Adapter kann die Funktion eines Tragegriffs übernehmen oder abgewinkelte Anbindungspunkte für einen
optional zu montierenden Tragegriff haben. Der Anschluss der Leitung an die Gastankflasche kann parallel zu der
vertikalen Achse der Gastankflasche oder mit einem drehbaren Winkelstück ausgeführt sein. Die Rohrverbindung ist
vorkonfektionierbar und weist bevorzugt nur eine Biegung auf, wobei die jeweils eingesetzte Rohrverbindung nur in der
Länge an die jeweilige räumliche Situation anzupassen ist.
[0016] Weitere Einzelheiten der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung bevorzugter Ausfüh-
rungsformen des Adapters sowie des damit verwendeten Halteblechs. Dabei zeigen:

Figuren 1A, 1B und 1C eine Gastankflasche mit einem darauf befestigten Adapter in zwei Sei-
tenansichten und einer Aufsicht;

Figuren 2 und 3 zwei andere Positionen des Befüllstutzens;
Figuren 4A, 4B und 4C eine Gastankflasche mit einem Adapter und darunter angeordnetem Be-

füllstutzen;
Figur 5 einen Befüllstutzen und ein Halteblech zu dessen Befestigung;
Figuren 6A, 6B und 6C Figuren 7A und 7B weitere Befestigungsmöglichkeiten des Befüllstutzens.

[0017] Figur 1A zeigt weitgehend schematisch eine Gastankflasche 1 in einer Seitenansicht, die an einem oberen
Flansch 2 ein Gasauslassventil 3 und einen Befüllanschluss 4 enthält. Im Abstand hiervon sind auf der Oberseite der
Gastankflasche 1 drei aufrecht stehende Laschen 5 angeschweißt.
[0018] Ein Adapter 6 enthält eine ebene, in der Einbaulage horizontale Montageplatte 7, mit der drei rechtwinklig nach
unten abgewinkelte Laschen 8 verbunden sind, mit denen der Adapter 6 an den Laschen 5 angeschraubt ist.
[0019] Der Befüllanschluss 4, der eine geeignete Schraubverbindung mit einem Anschlusselement enthält, ist mit
einem Winkelstück 9 verbunden, das um seine vertikale Achse drehbar ist. Mit diesem Winkelstück 9 ist ein Kupferrohr
10 mittels einer Überwurfmutter verbunden, das an seinem anderen Ende mit dem Anschlusselement 11 eines Befüll-
stutzens 12, ebenfalls mit einer Überwurfmutter, verbunden ist. Das Anschlusselement am Befüllanschluss entspricht
dabei dem Anschlusselement 11.
[0020] Der Befüllstutzen 12 ist durch ein Halteblech 13 auf der Montageplatte 7 befestigt. Das Halteblech 13 enthält
einen mit Löchern versehenen ebenen Abschnitt 14, der an ausgesuchter Stelle der Montageplatte 7 befestigt ist, und
einen abgewinkelten Abschnitt 15, durch den das Anschlusselement 11 des Befüllstutzens 12 gesteckt ist, wobei der
abgewinkelte Abschnitt 15 an dem Befüllstutzen 12 angeschraubt ist.
[0021] Figur 1C zeigt, dass die Montageplatte 7 etwa kragenförmig den Flansch 2 umgibt. Die Montageplatte 7 enthält
in ihren beiden einander gegenüber liegenden Bereichen Löcher 16, die in spiegelbildlich vorgefertigten Lochbildern
einander gegenüber liegen. Der Befüllstutzen 12 läßt sich durch Befestigung des ebenen Abschnitts 14 des Halteblechs
13 an ausgewählten Löchern 16 der Montageplatte 7 so positionieren, dass der Befüllstutzen 12 in der Einbaulage der
Gastankflasche 1 optimal durch die Betankpistole einer Gastankstelle erreichbar ist. Die Ausrichtung des Befüllstutzens
auf dem Adapter 6 ist auf einen Winkelbereich von über 270° möglich, wie in Figur 1C durch die Winkelangaben ange-
deutet ist.
[0022] Die Figuren 2 und 3 zeigen zwei weitere Beispiele der Position eines Befüllstutzens 12 auf einem an einer
Gastankflasche 1 befestigten Adapter 6.
[0023] Die Figuren 4A, die hierzu um 90° gedrehte Figur 4B und die Aufsicht der Figur 4C zeigen, dass der Befüllstutzen
12 bei Bedarf unter der Montagefläche 7 befestigt werden kann. Hierzu ist der ebene Abschnitt 14 des Halteblechs 13
an ausgewählter Stelle an der Unterseite der Montageplatte 7 angeschraubt, wobei der Ringabschnitt 15 nach unten
abgewinkelt ist und in dieser Lage an dem Befüllstutzen 12 angeschraubt ist. Das Anschlusselement 11 des Befüllstutzens
12 ist dabei wiederum durch den Ringabschnitt 15 hindurchgesteckt. In Figur 4C sind die beiden Schrauben 17, mit
denen das Halteblech 13 bzw. sein ebener Abschnitt 14 unter der Montageplatte 7 angeschraubt ist, sowie mögliche
Aufbewahrungspositionen 18 für Befülladapter dargestellt.
[0024] Figur 5 zeigt einen handelsüblichen, nach UNECE R67 zugelassenen Befüllstutzen 12 für Autogas, der mittels
eines Halteblechs 13 an ausgewählter Stelle an einer Montagefläche 7 angeschraubt wird. Der Befüllstutzen 12 enthält
ein Anschlusselement 11, das durch einen abgewinkelten Ringabschnitt 15 eines Halteblechs 13 gesteckt wird. Das
Halteblech 13 enthält einen mit dem abgewinkelten Ringabschnitt 15 einstückigen, ebenen Abschnitt 14, der an der
Montageplatte 7 des Adapters 6 festgeschraubt wird. Der Winkel zwischen dem Ringabschnitt 15 und dem ebenen
Abschnitt 14 beträgt in der Figur 5 90°, ist aber frei wählbar, um eine optimale Ausrichtung des Befüllstutzens zu erreichen.
Der Ringabschnitt 15 enthält zwei Löcher, die mit zwei Löchern in der Bodenwand des Befüllstutzens 12 übereinstimmen,
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so dass der Befüllstutzen 12 an dem Ringabschnitt 15 anschraubbar ist. Es gibt auch Metallhalter mit vier Löchern (HK-
flach).
[0025] Die Figuren 6A, 6B und 6C zeigen einen Adapter 6, der einstückig mit einem Tragegriff 19 ausgebildet ist. Der
Adapter 6 ist vertikal am Flansch an Positionen eines abgenommenen Tragegriffs angeschraubt. Die Figuren zeigen
drei verschiedene Positionen des Tragegriffs und des Befüllstutzens 12.
[0026] Die Figuren 7A und 7B zeigen eine Flasche 1 mit einem nicht abnehmbaren Kragen 20. Ein Tragegriff 19 ist
im Kragen 20 integriert. Ein Befüllstutzen 12 ist so auf einem Adapterabschnitt 6 befestigt, dass er in der Öffnung des
Tragegriffs 19 positioniert ist. Figuren 7A und 7B zeigen zwei unterschiedliche Positionierungen des Befüllstutzens 12.

Patentansprüche

1. Gastankflasche, mit einem Gasventil (3) und einem Befüllanschluss (4),
dadurch gekennzeichnet,

dass ein Adapter (6) mit einer Montagefläche (7) neben dem Befüllanschluss (4) auf der Gastankflasche (1)
angebracht ist,
dass an der Montagefläche (7) an ausgewählter Stelle und in ausgewählter Richtung ein Befüllstutzen (12)
befestigt ist, und
dass der Befüllstutzen (12) durch eine Leitung (10) mit dem Befüllanschluss (4) verbunden ist.

2. Gastankflasche nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Adapter (6) den Befüllanschluss (4) kragenförmig mit Abstand umgibt.

3. Gastankflasche nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Adapter (6) eine ebene Montageplatte (7) aufweist und an einem Schutzkragen oder einem Traggriff
und/oder an angeschweißten Laschen (8) oder an dem Flansch (2) der Gastankflasche (1) befestigt ist.

4. Gastankflasche nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Befüllstutzen (12) mit Hilfe eines Halteblechs (13) an dem Adapter (6) befestigt ist.

5. Gastankflasche nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Halteblech (13) einen ebenen Abschnitt (14), der an dem Adapter (6) befestigt, vorzugweise angeschraubt
ist, und einen abgewinkelten Ringabschnitt (15) aufweist, durch den das Anschlusselement (11) des Befüllstutzens
(12) gesteckt ist und der an der Rückseite des Befüllstutzens (12) befestigt, vorzugsweise mit diesem verschraubt ist.

6. Gastankflasche nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Winkel zwischen dem ebenen Abschnitt (14) und dem Ringabschnitt (15) frei wählbar ist.

7. Gastankflasche nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Leitung (10) aus einem Kupferrohr oder einem anderen zulässigen Werkstoff nach R67.01 besteht.

8. Gastankflasche nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Montageplatte (7) Löcher (16) zur Befestigung eines Halteblechs (13) an ausgewählter Stelle und in
ausgewählter Ausrichtung aufweist.

9. Gastankflasche nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwei symmetrische Lochbilder (6) einander gegenüberliegend in der Montageplatte (7) ausgebildet sind.

10. Gastankflasche nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
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dadurch gekennzeichnet,
dass der Adapter (6) einstückig ausgebildet ist oder aus zwei oder mehr Adapterteilen besteht.

11. Gastankflasche nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Adapter asymmetrisch gestaltet ist und spiegelbildlich oder um 180° gedreht befestigt werden kann.

12. Gastankflasche nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Adapter stabförmig ausgebildet ist und an einem Traggriff oder nicht abnehmbaren Kragen befestigt ist.
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